
Einer verheuratheten Weibs- pcrson-
Namens:

ElifnbeiS W.
Alt 37. Jahr. .

Allhier gebürtig, und Catholischer Religiott,

WMelches in Folge der bey dem allhiesigKW Kaiser!. Königl.Stadt-und Land¬
gericht abgeführten Lrimmal-Verführung,
und darüber von einer Hochlöbl. Landes-
ßürstl. N. Oe. Regierung geschöpften Er-
kanntniß, an gleich ernannter Elisabeth W.
dem zu Ende angeführten Jnnhalk gemäß,
den3osten Jänner 1767. allhier vollzogenwirk

Inn-



Anhalt ihres Verbrechens. §
hat Sonntag den KostenApril jüngst

^ ^ verstrichenen rossten Jahrs Nachmit-
tags gegenwärtiger Delinquentin ihr Ehe-
mann, welcher ein unbefugter Schuster

ist, ein Paar schwarzlederne Weiberpantoffel zum
Versehen übergeben, welches sie aber nicht gethan,
noch zu thun versuchet, sondern selbe zu verkau¬
fen getrachtet hat. Da sie nun zu diesem Ende mit
ihrem auf dem Arm bey sich gehabt- 6. Monat al¬
ten Kind, männlichen Geschlechts, gegen; . UHr aus-
und bis gegen8.Uhr Abends herumgegangen, ohne
daß sie besagte Pantoffeln, unerachtet sie solche ver¬
schiedenen Partheyen auf freyer Gaffe zu kaufen an-,
geboten, irgendwo käuflichen anbringen können, so
ist sie hierüber, ihrer eigenen Aussage nach,im.Nacher-
hausgehen auf den verzweifelten Gedanken verfallen,-aß sie bemelt-Hr eigenes eheleibliches Kind ermor¬
den, und dtests, weilen sie kein Messer bey sich ge¬habt, entweders ertränken, oder in einen Abtritt
werfen wollte.

In solch- gefaßt- unmenschlichen Vorsatz hat
Delinquentin ihren Weg von der Währiugergaffe
bis hüwber auf den St . Ulrichergrund fortgesetzet;

und zumalen sie unterwegs zu Unternehmung ihres
greulichen Vorhabens irgend ewiges zulänglich tiefes
Wasser angetroffen, noch einen hiezu bequemen Ab¬
tritt zu siüden gewußt, als hat sie sich endlichen da¬
selbst in einem Durchhaus dem Brunneu genäheret,

'und ihr mörderische Gesinnung an mehrgedacht-ih¬
ren eigenen Kind dergestalten boshafter Weise werk-thätig ansgeübet, daß sie selbes von ihrem linken
Arm auf die linke Hand hetabyesetzet, dann mit ih¬
rer rechten Hand bey dem Brüstet ergriffen, und in
solcher Stellung zu dreymalen msolang mit dem Köpft
an die Brnnnröhren aiigestoffen, bis es kein Lebens¬
zeichen mehr von sich verspüren lassen, wornach sie
das ihrer Meynung nach bereits vollkommen getöd-
tete Kind hinter dem-asigen Brunvenstein nieder¬
geleget, und gleich hierüber dieser von ihr unternom¬
menen Unthat halber sich selbst zu Gericht gestellt?hat, wo immittels zwar vielbesagtes Kind von ei¬
nigen Anwohnern des erbeuteten Dnrchhauses an-
noch, jedoch ganz schwach, bey Leben gefunden
worden, sohin aber unerachtet all - möglichst an¬
gewendeter Sorgfalt Nachts darauf gegenn . Uhr
an denen von ihr Delinquentin erlittenen, hievor
angeführten Tätlichkeiten vollends wirklichen ver¬
schieden ist.
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Anhalt ihres Utthcils.
Wesientwegen dann sie Elisa¬

beth W . auf den hohen Wagen ge.
sitzet/ auf solchem vor das Schotten-
thor zur gewöhnlichen Richtstatt ge-
führet / und dasilbst mit dem
Schwerdt vom Leben zum Tod hin¬
gerichtet werden solle.

r ^

Dieses ihr zur Wohlverdienten Straf, anderen aber
zum ersptegkenden Abscheueu,

K »tt fty ihrer armen Seelen gnähig«nd harmheqt«!
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